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Februar 
Grüß Gott! Ich heiße Februar, 
gleiche dem Bruder fast aufs Haar, 
nur trage ich gern ein Maskenröckchen, 
an meiner Kappe klingeln Glöckchen. 

· Weil ich im Spiel und Tanzen tüchtig, 
schelten sie mich vergnügungssüchtig, . i · ·; '~ 

.. spotten und lachen hinter mir her, 
weil ich zu kurz geraten .. ' war; 
rufen: "Prinz Karneval, 
Narren gibt's überall -." 
Doch meine Krapfen und meine Kuchen 
möchten Narren und Weise versuchen. 

EP 

l>ie H.~:ienburg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt., im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener 
Turnierhof Europas. Reichhaltige. Sammlung von: Möbeln; „. Bildem, 

. Kunstgegenstände, Waffen und p.rähistorischen Funden·.·„ Auf ger 
herrlichen Aussichtsterrasse :werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier i~ 
Freiflug vorgeführt. D~e Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance - Z('.it. _., 

Öffnungszeiten: 1.4. - 15.11. täglich ·9 - 17 Uhr, Führungen tgl. 9 - 16 Uhr 
Adress~tf/· A'""3573 Ro~enbu.r.g~sc.bloss Telefon: 02982 I i91f o, 2303 · 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 
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Semesterferien 
Ist das so schön zur Wmterszeit,_ 
wenn wir vom Unterricht befreit, 
wenn wir Semesterferien haben, 
frei, an einigen kalten Tagen, 
in der winterlichen Zeit, 
Kinder, ist das eine Freud' r 
Ja, wir stürmen aus dem Haus, 
schauen nach den Freunden aus, 
und wir rodeln, schlittern, spielen, 
woll'n uns in den Schnee rein­
wühlen, 
Bau 'n einen Schneemann vor dem 
Haus, 
Kinder-, sieht er prachtvoll ausl­
Ach, das ist die höchste Freud',­
in der Winterferienzeit r 

Tips für 

Im Februar, wenn warme Mittags­
sonne und eisige Nachtfröste sich 
innerhalb weniger Stunden ablösen, 
besteht Gefahr für manche Obstbäu­
me. Der Saft in den Zellen dehnt 
sich zu rasch aus - die Rinde kann 
platzen. Um solche starken 
Temperaturunterschiede mit ihren 
schlimmen Folgen zu vermeiden, 
können Sie die Baumstämme mit 
einer Kalkbrühe_ anstreichen. Die 
helle Farbe reflektiert die Sonne und 

mildert cf adurch die krassen 
Schwankungen zwischen Wärme 
und Kälte. 
Im Handel können sie auch fertig".' 
gemisch~e Baumanstrich-Präpa­
rate kaufen. Sie enthalten außer 
Kalk noch pflegenden Substanzen 
für die Rinde. Wenn Sie eine sol­
che Mischung über die Beeren­
sträucher versprühen, schützen Sie 
die dicken, schwellenden Knospen 
durch einen festen Überzug vor den 
Vögeln. 
Balkon- und Kübelpflanzen werden 
munter - Die Ruhezeit für Gerani­
en, Fuchsien, Engelstrompeten, 
Rosmarin und viele andere Winter­
gäste in kühlen Räumen geht lang­
sam zu Ende. Sie zeigen mit neuen 
Trieben deutlich an, daß sie nun 
wieder mehr Licht, Wärme und vor 
allem fiische Erde benötigen. Wer 
genügend Platz hat, der sollte 
schon jetzt mit dem Rückschnitt, 
mit dem Umtopfen und der Um­
stellung auf einen helleren, warmen 
Platz beginnen. Um so eher wird 
die Blüte im Frühling einsetzenl 
Balkon- und Kübelpflanzen, die in 
einem frostfreien Gewächshaus 
überwintert haben, müssen jetzt auf 
jeden Fall geschnitten und umge­
pflanzt werden. Unter Glas steigen 
die Temperaturen bei Sonnenschein 
bereits kräftig in die Höhe. Unge­
pflegte Pflanzen schießen dann 
schnell ins Kraut und über die 
Stränge. 

Mit der Sonne bauen 

Wir leben im Überfluß. Wir haben 
ein Wochenendhaus im Grünen, ein 
Zweitauto, fliegen im Urlaub mit 

Immer für Sie da ... 

Roman Kaindl 
Hypothekar 

Kombi-Kredit 
Versicherungen 

wenn Sie Ihn brauchen. 

A-3580 HORN Bahnstrasse 8 
Tel: 02982/24 f3 o. 3115 Auto: 0663/020119 
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dem Flugzeug um die Welt. Dabei 
übersehen wir nur allzugerne den 
Müll und den Dreck, den wir am 
Boden und in der Luft zurück­
lassen. Unglaubliche Mengen an 
C02 werden jährlich aus unseren 
Kamine~ Fabriksschloten und Aus­
puffiohren in die Umwelt abgege­
ben. Die Folgen sind schon sehr 
deutlich sichtbar: Waldsterben und 
Klimaveränderung. 
„Aus diesem Gnmd", so Dipl.-Ing. 
Grinschgl, will Global 1000 mit 
der Broschüre „Es diimmert - Aßt 
Sonne bau.en -Aßt Natur dämmen 
- An Wärme gewinnen" einen 
möglichen Weg aus diesem tödli­
chen Kreislauf aufzeigen . Ein 
wärmegedämmtes Haus braucht nu" 
mehr einen Bruchteil der Heii. 
energie eines ungedämmten Hauses. 
Warmwasser kann durch Sonnen­
kollektoren erzeugt werden. Die 
restlliche Energie mit Hilfe anderer 
solarer Energieträger wie Wind~ 
Wasser, Biomasse oder Biogas. · 
Vielen Menschen dämmert es 
schon, daß das der einzige \Veg ist~ 
den wir in Zukunft beschreiten müs­
sen. Worauf sollen wir noch wat_"­
ten? Es ist Zeit fiir eine Wende hin 
zur Sonne!"Die Broschüre „Es 
dämmert" ist kostenlos bei Global 
2000, A 1120 Wien, Flurschüt~~ 
straße 13, Tel. 0222/712 57 30, zr 
beziehen. 

Baugründe 
in Mold zu verkaufen 

Auskunft: Hr. Rupert Amon 
Büro: 02982/2456 DW 30 
privat: 02982/83 523 
oder Gemeindeamt Rosenbug­
Mold Tel. :02982/2917 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen -

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

A-3 744 Maria Dreieichen 
Tel: 02982 I 8251 
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Bevölkerungsspiegel Februar 1996 

Geburtstage . Wir gratulieren 

50. Geburtstag Hermine Kosicek Rosenburg 95 
Johann Silberbauer Mörtersdorf 3 7 

60. Geburtstag Edith Firbas Rosenburg 7 6 
Anna ·Csatary Mold 68 

70. Geburtstag AdolfGröbl Maria Dreieichen 81 
Leopold Schneider Rosenburg 18 

80. Geburtstag Josef Grad her Zaingrub 35 

Geburten Jakob Kronsteiner Rosenburg 84 

Sterbefiille Leopold Eigner Zaingrub ~2 
im 56.Lebensj . 

Anton Apold Mold 37 
im 86.Lebensj. 
Leopoldine Gabler Mold 45 
im 88.Lebensj. 
Se.ra(i~e Aigner Zaingrub 11 
im 89.Lebensj. 
Franz Winkler Mold 93 
im 84 .Lebensj. 

Ärztedienst Februar 1996 

prakt Arzt Tierarzt 

27./28.01 .96 Dr. Loimer Dr. Lachmayr 
02985/2340 02982/2377 

03./04.02.96 Dr.Drexler Dr: Schleritzko 
02985/2308 02982/4555 

10./11.0i.96 Dr.Kögler Dr. Martin 
02982/2,968 02982/2449 

17./18.02.96 Dr. Steinwender Dr. Lachmayr 
02987/2305 02982/2377 

24./25.02:96 Dr.Loimer Dr. Schleritzko 
02985/2340 02982/4555 

. 02./03.03 .96 Dr. Drexler Dr. Martin 
02985/2308 02982/2449 

Apothekendienst Februar 1996. 
03./04.02.96 
10./11.02.96 
17./18.02.96 
24./25 .02.96 
02./03.03.96 

Landschaftsapotheke Horn 
Stephansapotheke. Horn 
Landschaftsä'.potheke Horn 
Stephansapotheke Horn 
Landschafts~potheke Hottj:. ------------

02982/2255 
02982/4331 
02982/2255 
02982/4331 
02982/2255 

ROSENBUR6.~ MOLD 

~"""''J~ 
Gehsteigreinigung 

Im Spätherbst wurden seitens der 
Gemeinde alle Hausbesitzer darauf 
aufmerksam gemacht, daß jeder 
Hauseigentümer verpflichtet ist, 
entlang seiner Liegenschaft den 
Gehweg bzw. Gehsteig von Schnee 
zu säubern sowie bei Glatteis zu 
streuen. 
Auf der linken Straßenseite der 
B 34 in Richtung Dr. Kögler 
glauben Einige, für sie hat das 
keine Gültigkeit. Es ist verant 
wortungslos ~lteren Menschen 
gegenüber, welche zum Arzt gehen 
müssen. 

Senioren&und 
ROSRNBURS „ MOLD 
Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Am 12. Jänner 1996 konnten wir 
unserem Obmannstellvertreter, 
Bürgermeister Ing. Heribert 
Strommer, zti seiner Ernennung 
zum Ökonomierat gratulieren. 
Am 19. Jänner 1996 feiern wir 
schon wieder ein bedeutsames 
Ereignis, unser Vorstandsmitglied. 
Josef Gradner feiert in voller Ak­
tivität seinen 80. Geburtstag. Wir 
gratulieren herzlich! 

Kein Staub - kein Schmutz - in ca. 10 Stunden 

Hotel - Restaurant 
Landgasthof 

W. MIEKE - 3580 MOLD 43 
02982/8220 

Rufen Sie uns einfach an ! 
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Ros[llßUR6 ~ MOLD der Verwendtlngsgruppe E 2 c 
~1- . . . . (Gendarmeriebeamte/innen) zur 

~
" cfl'lj'I~\. Bewerbung ausgeschrieben. i„ J • Bewerber/innen für diese Planstel­

len werden eingeladen, sich mit dem 
zuständigen Gendarmieposten, 

(Sie sehen, Mitglieder des Senioren­
bundes erhalten ihre Aktivität bis ins 
hohe Altt:r!) 
Die Unterlagen für den Mitglieds­
beitrag sowie die Hinweise auf Ver­
anstaltungen sind Ihnen bereits zu­
gegangen. Die Theaterfahrten er­
fahren Sie über die Ortsobleute bzw. 
in Rosenburg über Frau Prock. 

Wichtiger Hinweis: 
Sollten Sie an einer Aufführung der 
Oper „Carmen" in Gars interes­
siert sein, w~isen wir darauf hin, daß 
wir noch über Karten für Sonntag, 
4. 8.1996, verfügen. 
Ich würe Sie bitten, den Karten­
bedarf rechtzeitig, in den nächsten 
14 Tagen anzumelden, da bereits 
ganze Vorstellungen ausverkauft 
sind. Der 4. 8. 1996 ist der Sonntag 
nach der .Premiere. , 
Bei vorhandenem Interesse: 

Tel. 02982/5117. 

Die Auffüh~ngen im Stift Alten­
burg geben · Mr Ihnen rechtzeitig 
bekannt. 

. Gendarmerie 
Hinweis des. ·Landesgendarmerie­
kommando für Niederösterreich auf 
eine Planstellen-Ausschreibung. 
Im Bereich des Landesgendannerie­
kommandos für Niederösterreich 
sind ab sofort bis einschließlich 12.­
Februar 1996 mindestens 75 Plan­
stellen für Gendameriewerber/innen 

3571 Gars/Kamp, 

Tel.Nr. 02985/2233, 

in Verbindung zu setzen. 
Der Landesgendarmerie.:. 

kommandant 
Afir. SCHUCH 

Mein l\\\\~~ 
rO;@\L 
""&~ Rezept 

Speck-Gugelhupf 
Zutaten: 1,5 Packungen frische 
Germ ( 6, 5 dkg), 3 7 dkg glattes 
Mehl, 1 gestr.Kaffeelöffel Salz, 
2 Dotter, 12 dkg Butter, 3/16 1 
Milch, 40 dkg Bauch- oder 
Himburgerspeck, 3 dkg Walnüs­
se, 4 Eßl. Petersilie, gehackt. 

Zubereitung: Germ zerbröseln und 
mit Mehl, Salz und den Dottern in 
eine Rührschüssel geben. Fett zer­
lassen, gemeinsam mit lauwarmer 
Milch beifügen und alle Zutaten zu 
einem glatten Teig verkneten. 20 
Min. an einem warmen Ort gehen 
lassen. Speck kleinwürfelig schnei­
den und Walnüsse grob hacken. 
Beides gemeinsam mit Petersilie 
unter den Teig mengen, gut durch­
kneten und an einem warmen Ort 
etwa 15 Minuten „gehen" lassen. 
Eine Gugelhupffonn (2 1 Füllinhalt) 

befetten und bemehlen. Den 
Germteig zu einer Rolle formen, in 
die GugelhuptTorm einlegen und 
nochmals etwa 20 Minuten an ei­
nem warmen Ort „gehen" lassen. 
Danach im vorgeheizten Rohr bei 
ca. 160 Grad backen. Gugelhupf in 
der Form überkühlen lasse°' auf ein 
Gitter stürzen und auskühlen Jassen. 
Der Speck-Gugelhupf schmeckt am 
besten ganz frisch zu einem guten 
Glas Wein. 

Erste-Hilfe Kurse 

Verstärkung der bestehenden Rot­
kreuz -Teams notwendig. 
·werben auch Sie neue Rotkreuz­
Mitarbeiter. 
Aufgrund der ständig steigenden 
Einsätze bei unseren Rotkreu­
Abteilungen Drosendorf, Eggen­
burg, Gars und Horn kommt es zu 
einer Personalknappheit im Rot­
kreuz-Dienst. 
Um den Anforderungen an das Rote 
Kreuz auch in Zukunft gerecht wer) · 
den zu können, werden auch heuer 
wieder Mitarbeiter gesucht, die frei­
willig als Sanitäter, Kraftfahrer und 
im Journaldienst mithelfen woHen. 
Zur Ausbildung für diesen Personal­
kreis, aber auch für jeden, der bei 
Unfällen am Arbeitsplatz, im 
Strapenverkehr oder zu Hause ge­
konnt Erste Hilfe leisten möchte, 
werd_en folgende Erste-Hilfe-Kur­
se veranstaltet: 

Horn, Rot~Kreuz-Haus 
Freitag, 08. Mär~ 1996, 19. 00 Uhr 

Kursende: 29. Miirz 1996 

Vortragende: OA Dr. Eric~ Ankerl 

RAIFFEISENKASSE HORN 
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Lehtbeauftragter Manfred Wazlawik 

Gars/Kamp, Rot-Kreuz-Haus . 

Freitag, 08. März 1996, 19.00 Ulir 

Kursende: 29. lllärz 1996 

Vortragende: Dr. Ha.~ald Drexler 

Lehrbeauftragte Silvia.Schiedlbauer 

Kurstermine werden am ersten 
Ku.~stag vom Le~rbeauftragen be­
kanntgegeben! 
Jugenddliche sollen das 15. Lebens­
jahr vollendet haben. 
Die Ausbildung ist kostenlos, Lehr­
bücher stehen zur Verfügung! · 
Kursdauer: 16 Stunden. 
Anmeldung: Bei allen Mitarbeitern 
des Roten Kreuzes und Kanzlei der 
Bezirksstelle und Kanzl'ei der 
Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 4, 

Tel: 02982/2244 

Kapelle Rosenbor~. 

Liebe Freunde der Kapelle Rosen­
burg! 
Wie Sie beim letzten Mal bemerkt 
haben, hat nicht der Organist, son­
dern unsere Orgel gebrummt. In der 
Zwischenzeit ist dieser Schaden 
bereits behoben. J\:uch am Dach 
wurde bis zur.. Neueindeckung ein 
Provisorium aufgelegt. Sie sehen 
also sowohl der gute Wille als auch 
die Taten sirid..vorhanden. Was mich 
n~cli ~~hf i~drückt, sind die Was­
serschäden am Plafond. Ich wäre 
Ihnen sehr dankbar, wenn ich Rat­
schläge zur Behebung dieser Schä­
den bekommen könnte. Sie dürfen 
auch materieller Art sein. 
Die Gottesdienste sind wieder 
regelmäßig, bis ~ur Umstellung auf 

<>-!!!!!e~ 
Holen Sie sich Ihren 

Sicherheitsbonus 1 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 
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die Somme~zeit, um 16.4~ Uhr. ROSENBUR,6 ~ .. MOLD 
Die Sternsmger haben emen Be- .. ~· .. . :J.

1
. ·"·t: °"\ „. . 1''. . t.,.~ trag von rund S 7.000,-- (inklusive "\ " .. : \ ·:, ·;. ~~· 

Erlagscheine) zusammengebracht. ·~ . · · 
Herzlichen Dank! l' 

ORF - Studio NÖ 

Das ORF-Landesstudio NÖ hat an~ 
läßlich des Milleniums eine fünftei­
lige Fernsehserie mit dem Titel 
"Es ist ein gutes Land ... 1000 
Jahre Österreich" produziert. 
Die erste Folge mit dem Titel 
"Wahrheit, Mythen und Legenden" 
wurde bereits am 31.12.95 und die 
zweite Folge mit dem Titel 
"AEIOU, Auf dem Weg zur Groß­
macht" am 21. 01 .·96 ausgestrahlt. 
Die dritte Folge·~. mit dem Titel 
"Sehnsucht nac/4 Freiheit. Vom 
Wiener Kongreß zur Doppel­
monarcliie" wird am ~.onntag, 

18.02.96 ausgestrahlt. Dte vierte 
Folge mit dem Titel "Traum und 
Wirklichkeit. Von der Dona1t­
monarchie zum Kleinstaat" folgt 
am Sonntag, 17.03.96. Die fünfte 
und' letzte Folge mit dem Titel 
"Glaubt an dieses Österreich! Die 
2. Republik - tler Staat, den wir alle 
wollten" wird am Sonntag, 
21.04.96 gesendet. In diesem fünf­
teiligen TV-Schwerpunktpro­
gramm wird die Geschichte des 
Landes von der Ostarichi-Urkunde 
bis zum Staatsvertrag und zur Ost­
öffhung unserer Tage dokumentiert. 

09.02. 
23.02. 

Müllabfuhr 

Restmüll, Verpackung 
Biomüll 

~uc(f' G eclJCU(tc 

Heringsschmaus 

Die Familie Gerstl lädt am Ascher­
mittwocli, 21.2 .. 1996, .. ganztägig, 
zum Heringsschmaus ein! 
Familie Gerstl freut sich auf Ihren 
Besuch und bittet um Tisch­
reservierung, 

Tel.: 02982/3113. 

Manche Menschen sind ganz när­
risch auf warme Faschings­
krapfen. Si~ _sollten doch bede~­
ken daß dies das ärgste Gift für die 

' 
Gallenblase ist! 
Wo immer man Kren in der Küche 
verwenden kann, sollte man dieses 
wunderbare Mittel einsetzen. Es 
fördert die Verdauung und hilft vor 
allem, die Lebertätigkeit anzuregen. 
Nach dem Aufstehen einige 
Sonnenblumenkerne gut kauen, 
eine Weile im Mund lassen und dann 
ausspucken - da~ reirtigt innerlich. 

FF Rosenburg 

Neuwahl 
kommando.~ 

KDT 
KDT.STV 
LDV 

tles Feuerwehr-

Wilhelm Dick 
Johannes Prock 
Franz Reiterer 

SHELL 
Sen·ice - Station 

Spezialftäten· und Heurigenreslaurant a'."_"Tor zum Wal.dvierlel" 
Klelne Imbisse, erstklassige Speisen, original H~uerweme 
Bauernspezialitäten und hausgemachte Mehlspeisen. 

Terrasse, Kinderspielplatz, 
Treffpunkt für Reiseoesellschaflen, 
Betriebsfeiern gg. Voraomefdung. 

Geöffnet : tägl. 10 : 24 Uhr 
Montag Auhetagl 

A-3580 Mold/Horn 
Tel: 02982 I 8290 
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ROSENBURG~ MOLD 
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Faschingsdienstag· .. 
20. Februar 1996 

Gemeinschaftshaus Mold\ / 
Beginn: 14.00 Uhr 

Eintritt: frei 
·Für Musik is~ bestens gesorgt! · 

Wir freuen uns auf Euer Ko1111nen. 
~~~ 
Arbeitskreis - Dolfemeuerung, 
Gemeinde Roseriburg-Mold, 3573 Rosenburg 25 . 

BJ~dJ; 
Heinz Pree, Eva Peiler, Ing. Alfred E. Plank 
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R«lllldlotwll4 ,,.,,,.,,,. mo: 
Mitglieder des GR, s<>Wle Bürger und Freunde unserer 
Gemeinde. 

H.;a~.Salz: 
Ing. Alfred E. Plank und Eva Paller 

Elgtmvervlfllfillflgung 
Das Informationsblatt e~cheint mind. tOx jAhrlich und 
wird allen Haushalten der Gemeinde kostenlos zugestel lt. 
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